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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

 

Die vier Ausgaben der Cerebral-News 2019 werden wir unserem Jubiläum widmen. 40 Jahre 

Vereinigung Cerebral Schaffhausen! In dieser Ausgabe finden Sie unsere Chronik sowie ein 

Interview mit Susi Greutmann, Gründungsmitglied der Vereinigung Cerebral Schaffhausen 

und Susanne Bösch, zweite Präsidentin unserer Vereinigung und Vizepräsidentin im Zentral-

vorstand der Vereinigung Cerebral Schweiz.  

 

Die Vereinigung Cerebral Schaffhausen hat in den letzten 40 Jahren viel erreicht, zum Bei-

spiel: 

 

● Seit der Gründung bis heute ist das heilpädagogische Reiten ein wichtiger Schwerpunkt 

● Familien mit einem Windelträger erhalten jährlich einen Beitrag an die Kehrichtgebühren 

● Regelmässige Familien-Wochenenden werden organisiert 

● diverse Anlässe für unsere Mitglieder 

● Finanzielle Unterstützung von Familien 

● Mithilfe bei der Gründung der Behindertenkonferenz Schaffhausen 

● Starthilfe Ferienhort Schaffhausen 

● Engagement für neue Trägerschaft der Sonderschulen 

● Lancierung eines Elternrates und Sonderschulrates 

● Entlastungsdienst der Pro Infirmis 

● Unterstützung der Gleichstellungsinitiative „Gleiche Rechte für Behinderte 2003“ 

 

 

Der Vorstand der Vereinigung Cerebral Schaffhausen ist seit einem guten halben Jahr mit 

den Vorbereitungen für die Jubiläumsfeier beschäftigt. Merken Sie sich unbedingt dieses 

Datum vor: 24. August 2019 ab 18.00 Uhr! Informationen dazu bekommen Sie schon 

bald mit separater Post.  

 

Ich wünsche Ihnen eine sonnige und warme Frühlingszeit! 

 

Irène Bachmann 
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 Zur Geschichte der Vereinigung Cerebral Schaffhausen 

 

1967 Eröffnung der Behandlungs– und Beratungsstelle (Therapeu tinnen der RGN, 

 Winterthur) durch Dr. C. Kind 

1969 Eröffnung des Sonderkindergartens auf Elterninitiative 

1970 Eröffnung eines Sprachheilambulatoriums durch den Kanton Schaffhausen für  

 CP-Kinder und Kinder mit Wahrnehmungsstörungen 

1976 Eröffnung einer Sonderschule für körper– und wahrnehmungsbehinderte Kinder 

 mit 2 Klassen durch die Stadt  Schaffhausen 

1979 Gründung einer selbständigen Regionalgruppe Schaffhausen zugunsten cerebral 

 gelähmter Kinder. Mit Hilfe der RGS wurde die Übernahme der Behandlungs– 

 und Beratungsstelle durch die Stadt Schaffhausen und dadurch die einheitliche 

 Führung von Schule und Therapiestelle möglich. Die SVCG-RGS erhält einen Sitz 

 in der Aufsichtskommission der Sonderschulen, die Leitung der HPS Ungarbühl 

 Einsitz im Vorstand der SVCG-RGS. Die Zusammenarbeit Stadt, Schule, Eltern 

 wurde so auf eine tragfähige Basis gestellt. Einzelne Behinderte und der Schulbe-

 trieb werden von der SVCG-RGS unterstützt. 

1983 Anschluss der Psychomotorikstelle an die Schule; SVCG-RGS als Mitstifterin des 

 Wohnheims Rabenfluh 

1992 SVCG-RGS wird Hauptinitiantin für die Stiftung Wohnhaus für Körperbehinderte 

 (Lindli-Huus) 

1999 Eröffnung des ,Lindli-Huus‘ im Fischerhäuserquartier 

2002 Eröffnung der Homepage der Regionalgruppe Schaffhausen 

2003 Namenswechsel von SVCG-RGS auf Vereinigung Cerebral Schaffhausen und Än- 

  derung des Logos von rot auf grün. Die Stiftung Cerebral behält das rote Logo. 

2004 Im Januar 2004 beschloss der Grosse Rat die Überführung der Trägerschaft der  

  öffentlich-rechtlichen Sonderschulen in eine selbständige, öffentlich-rechtliche  

  Anstalt des Kantons Schaffhausen. Bis dahin wurden die Schulen von der Stadt  

  oder vom Kanton getragen. Vom Sommer 2000 bis Anfang 2003 mischte sich die 

  Vereinigung Cerebral Schaffhausen zusammen mit insieme Schaffhausen in den  

  politischen Prozess ein und arbeitete intensiv und konstruktiv daran mit, dass die 

  Sonderschulen unter das gleiche Recht wie die Regelschulen gestellt wurden.  

  Auch eine Vertretung der Elternschaft im Sonderschulrat ist seither gewährleis- 

  tet. 
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2006 Gründung der Behindertenkonferenz Schaffhausen als Interessengemeinschaft 

 für verschiedene Behindertenorganisationen 

2008 Mitfinanzierung des Badeliftes in der KSS 

2011 Die Behindertenkonferenz Schaffhausen wird zum Verein 

2016 Anschubfinanzierung des Ferienhorts Schaffhausen 

Simone Wipf traf sich zum Interview mit Susi Greutmann, Mitgründerin der 

Vereinigung Cerebral Schaffhausen und Susanne Bösch, ehemalige Präsidentin 

der Vereinigung Cerebral Schaffhausen.  

 

Welche Erinnerungen haben sie an ihre aktive Zeit und was sie der Vereini-

gung für die Zukunft wünschen. 

Frau Susi Greutmann war in der Funktion als 

Heilpädagogin, Lehrerin und Leiterin der 

Sonderpädagogischen Schule Ungarbühl ei-

ne wichtige Stütze im Vorstand während 21 

Jahren! 

 

An welche Meilensteine und wichtige Bege-

benheiten in Ihrer Zeit als Vorstandsmitglied 

mögen Sie sich erinnern? 

 

Dazu gehört aus meiner Sicht sicher die 

Gründung der ersten - damals noch städti-

schen - Heilpädagogischen Schule Ungarbühl 

im Jahre 1976, welche ich aufbauen und 

während vielen Jahren leiten durfte. Bis es 

aber soweit war, brauchte es einiges an poli-

tischer Arbeit. Die Gründungsmitglieder der 

Regionalgruppe Schaffhausen (Werner Plüss, 

Reinhard Ege, Carl Kind und ich) leisteten da-

mals einen wichtigen Beitrag, bis diese Schu-

le ihre Türen öffnen konnte. Die Schule star-

tete mit zwei Klassen (insgesamt 8 Kinder), 

später wurden bis zu 30 Kinder unterrichtet. 

Dank der CP-Behandlungs- und Beratungs-

stelle, welche schon einige Jahre früher von 

Carl Kind gegründet wurde, mussten be-

troffen Kinder mit ihren Eltern nun nicht 

mehr nach Winterthur fahren zu den Thera-

pien und konnten das Angebot in der Nähe 

in Schaffhausen nutzen. Dank der Stiftung 

Cerebral Schaffhausen wurde das Ungarbühl 

als erste Schule in der Schweiz mit (damals 

teuren) Computern ausgerüstet. Diese wa-

ren u.a. sehr wichtig für die spätere Ausbil-

dungsmöglichkeiten im Büroberuf.  

 

Als ein weiterer wichtiger Schritt, erinnere 

ich mich an die Einführung des heilpädagogi-

schen Reitens, welche für viele Betroffene 

eine gute Therapiemöglichkeit ist. Highlights  
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waren jeweils auch die Schullager, welche 

die Heilpädagogische Schule jährlich durch-

führte und dabei von der Vereinigung in ver-

schiedener Weise unterstützt wurde.  

 

Zudem gehören natürlich der Bau des Wohn-

heims Rabenfluh und später die Realisierung 

des Lindli-Huus zu den ganz zentralen Mei-

lensteinen in unserem Kanton. Auch bei der 

Planung und dem Bau der Sonderschule Gra-

natenbaumgut war ich massgeblich beteiligt. 

 

Was wünschen Sie der Vereinigung Cerebral 

für die nächsten 40 Jahre? 

 

Ich hoffe, dass die Kinder mit CP weiterhin 

gut unterstütz werden von der Vereinigung 

Cerebral, von den Schulen und von den zu-

ständigen Behörden. Der Vereinigung wün-

sche ich dafür die Möglichkeit an den richti-

gen Orten und Gremien aktiv mitwirken zu 

können.  

 

Vielen Dank für das Gespräch Susi Greut-

mann! 

Susanne Bösch war von 1993 bis 2001 die 

zweite Präsidentin von Cerebral SH und da-

nach für mehrere Jahre im Zentralvorstand 

aktiv.  

 

An welche Meilensteine und wichtige Bege-

benheiten in Ihrer Zeit als Präsidentin mögen 

Sie sich spontan erinnern? 

 

Da gibt es natürlich mehrere Dinge, welche 

mir in den Sinn kommen. Sicher ein ganz 

wichtiger Schritt für die Vereinigung bzw. die 

betroffenen Mitglieder war das Überführen 

der Heilpädagogischen Schulen in eine 

öffentlich-rechtliche Anstalt. Bis zum politi-

schen Beschluss 2004 brauchte es viel Vorar-

beit und der ganze Prozess mit der neuen 

Trägerschaft der Sonderschulen war eine 

grosse Herausforderung. Das neue Gesetz 

erlaubte, dass die heilpädagogischen Schu-

len im Kanton denselben rechtlichen Grund-

lagen unterstellt wurden wie die öffentlichen 

Schulen.  

Zudem war mir und dem Vorstand jeweils 

sehr wichtig, dass sich betroffene Eltern un-

ter sich und auch mit Fachpersonen austau-

schen konnten. Dies haben wir durch Anläs-

se mit gesellschaftlichem Charakter, wie sie 

auch heute noch bestehen, sowie Informati-

onsanlässen oder Vorträgen zu spezifischen 

Themen (z.B. psychologische oder rechtli-

che) gefördert. Diese Form von Austausch 

und die gegenseitige Unterstützung wurden 

immer sehr geschätzt. In meiner Zeit als Prä-

sidentin kam auch die Idee auf, die Mitglie-

der regelmässig zu wichtigen Themen zu in-

formieren. So entstanden die Cerebral News, 

wie sie es immer noch in einem etwas ande-

ren Format gibt. 

 

Als Meilenstein ist sicher der Bau und die In-

betriebnahme des Lindli-Huus im Jahre 1999 

zu betrachten. Als Ergänzung zu den ande-

ren Institutionen im Kanton, ist das Lindli-

Huus ein wichtiger Ort für Menschen mit ei-

ner körperlichen Beeinträchtigung. Das  
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Motto „So viel Selbständigkeit wie möglich – 

so viel Unterstützung wie nötig“ wird bis 

heute seit den ersten Planungsüberlegungen 

in die Tat umgesetzt. 

 

Allgemein kann ich festhalten, dass neben 

dem Hauptanliegen, Menschen mit einer Be-

einträchtigung und ihre Angehörigen mög-

lichst gut in ihren Bedürfnissen zu unterstüt-

zen, auch das Netzwerken mit Arbeitgebern, 

anderen Organisationen und politisch akti-

ven Personen für mich jeweils eine wichtige 

Grundlage für die erfolgreiche Arbeit als Ver-

einigung darstellte.  

 

Was wünschen Sie der Vereinigung Cerebral 

Schaffhausen für die nächsten 40 Jahre? 

 

Vor wenigen Monaten hat die SBB Waggons 

in Betrieb genommen, welche es Rollstuhl-

fahrenden nach wie vor praktisch unmöglich 

machen, selbständig ein- oder auszusteigen. 

Das zeigt mir, wie nötig es immer noch ist, 

dass Behindertenorganisationen wach und 

aktiv bleiben, sich wehren und sich bei Be-

darf auch mit anderen zusammentun. Ge-

meinsam erreicht man mehr. Die Schaffhau-

ser Behindertenkonferenz ist eine solche 

Möglichkeit. Ich wünsche der Vereinigung 

Cerebral viel Elan wenn sie sich weiterhin 

einsetzt für Menschen mit einer Behinde-

rung, viel Kraft und Kampfgeist, wenn sie 

sich einmischt wo es nötig ist, sei es in schu-

lischen Anliegen,  in der Politik oder direkt 

für die Eltern und ihre Kinder. Den betroffe-

nen Familien wünsche ich, dass sie bei den 

Anlässen der Vereinigung viele hilfreiche Ge-

spräche führen und ein Stück Freude und 

Leid teilen können. Es ist wichtig, zu spüren, 

dass man nicht ganz allein ist mit seinen Fra-

gen. 

 

Auch Ihnen vielen Dank für das Gespräch 

Susanne Bösch! 

 

Simone Wipf 

Nachtrag: Süsse Überraschung vom 17. November 2018 

Als Herausforderung „bauten“ wir im Team 
und unter Anleitung von Marcel Zwahlen 
ein Lebkuchenhexenhäuschen und verzier-
ten dieses mit allen möglichen Zutaten.  
 
Im Nachgang wurde diese Kreation im Rest. 
Salmen in Rheinau durch einen ungenannt 
bleibenden Käufer für Fr. 60.- zu Gunsten 
der Vereinigung Cerebral Schaffhausen er-
worben. Herzlichen Dank. 
 
Gerhard Gsponer 
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Zum zweiten Mal trafen wir uns im Bowling 
Five Eventpark in Thayngen zu einem sportli-
chen Nachmittag. Die Bowling-Anlage in 
Thayngen ist rollstuhlgängig und einfach mit 
Zug und Auto erreichbar. Obwohl im Vorfeld 
in der Presse von Schwierigkeiten im Betrieb 
und der Konsumation, aufgrund Meinungs-
verschiedenheiten der Besitzer, zu erfahren 
war, funktionierte alles bestens.  
 
Nach einer kurzen Einführung gings Punkt 
15:00 Uhr los. Es standen uns vier Bahnen 
zur Verfügung. Je Bahn spielten 4 – 6 Perso-
nen gegeneinander. Für Rollstuhlfahrer/
innen und Kinder stehen im Bowling Five 
Eventpark in Thayngen besondere 
«Abschussrampen» zur Verfügung. So konn-
ten alle am sportlichen Wettbewerb teilha-

ben. Die Begeisterung war gross und nach 
kurzer Zeit hörte man Rufe «Strike!», gleich-
bedeutend wie alle «Pins» am Boden. Aber 
auch Mal ein «oh je», wenn der Ball berüh-
rungslos den Weg ins Ziel fand.  
Obwohl zur Zeit der Zugang für die Betreiber 
zur Küche fehlt, wurden wir verpflegt. Die 
Betreiber liessen sich was einfallen und or-
ganisierten einen Food Truck, aus welchem 
uns feine Burger in verschieden Kreationen, 
Chicken Nuggets und Pommes serviert wur-
den.  
 
Es war ein angenehmer Nachmittag mit viel 
sportlichem Elan und guten Gesprächen. 
 
Gerhard Gsponer 

Bowling Nachmittag vom 23. Februar 2019 



9 

 

 

40. Mitgliederversammlung 

 

Freitag, 12. April 2019 

19.00 Uhr im Lindli-Huus 

mit anschliessendem Abendessen 

 

 

Väteranlass 

 

Samstag, 18. Mai 2019 

 

 

 

Mütter-Nachtessen 

 

Donnerstag, 6. Juni 2019 

19.00 Uhr  

im Restaurant zum Adler 

Schaffhausen 

 

 

Tages-Ausflug 

in den Knies Kinderzoo 

Rapperswil 

 

Samstag, 29. Juni 2019 

 

 

 

Jubiläumsfeier 

40 Jahre Vereinigung 

Cerebral Schaffhausen 

 

Samstag, 24. August 2019 

Schaffhausen 
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Einladung zum Austausch und Infoabend 

im Park Casino Schaffhausen 

 am 30. Oktober 2019 ab 18:00 Uhr  

Wer Angehörige betreut und pflegt erlebt Freude und Grenzen, 

Liebe und Last, beweist Selbständigkeit und verdient Hilfe. 

Für Sie ist der gratis Anlass zum Tag der pflegenden Angehörigen: 

 

     Wertschätzung durch 

     Regierungsrat Walter Vogelsanger und Stadtrat Simon Stocker 

     Inputs von Fachpersonen 

Gesprächsgruppen unter Gleichgesinnten 

     Info-Marktstände mit Entlastungsangeboten 

     Gemeinsamer Imbiss 

 

Herzlich willkommen allen, die im Kanton Schaffhausen kranke Angehörige pflegen, 

Menschen mit Behinderung zu Hause betreuen und andere dabei entlasten und unter-

stützen. 

 

Eine Veranstaltung der Koordinationsstelle Alter der Stadt Schaffhausen, des kantonalen 

Sozialamts Schaffhausen und verschiedener Organisationen. 
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Ab März 2017 habe ich die psychologische 

Beratung für die Vereinigung Cerebral 

Schaffhausen übernommen und biete Bera-

tung immer dann, wenn es schwierig wird 

oder es gut täte, neue Lösungsansätze zu 

diskutieren. Ob nun die behinderte Person 

selbst gerne beraten werden will oder die 

Angehörigen bzw. Eltern, die mit der steten 

Betreuung ihres besonderen Kindes rund um 

die Uhr gefordert und mit Hürden konfron-

tiert sind, die manchmal unüberwindbar er-

scheinen, bin ich gerne für Sie da. Zudem ist 

es nicht immer leicht, eine Diagnose und die 

damit zusammenhängenden Herausforde-

rungen anzunehmen. Ebenfalls berate ich 

aber auch Frauen, die in der Schwanger-

schaft von der Behinderung ihres Babys er-

fahren und eine Entscheidung treffen müs-

sen sowie auch Eltern, die psychologische 

Unterstützung in der akuten Zeit benötigen, 

wenn sie ihr Kind zu den Sternen fliegen las-

sen mussten. 

 

Neben meinem Dasein als Mutter einer 

schwer behinderten Tochter führe ich meine 

psychologische Beratungspraxis in Guntma-

dingen zu verschiedenen Themengebieten, 

aber vorwiegend zum Bereich Behinderung, 

Partnerschaft und Sexualität. Durch meine 

breite Vernetzung im Behindertenbereich 

und meine Aufgaben in diversen Vorständen, 

kenne ich auch viele Angebote. Nähere Infos 

zu meiner Arbeit und meiner Person finden 

Sie auf meiner Homepage 

www.familienblues.ch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie Mitglied der Cerebral sind, über-

nimmt Cerebral die Kosten für die Beratung 

(maximal 4 Stunden) bei mir. Zögern Sie da-

her nicht, sich bei mir zu melden, wenn es 

gut wäre, einmal über Ihre Sorgen zu spre-

chen. Die Beratung findet in Guntmadingen 

statt. Gerne fahre ich aber auch für eine Be-

ratung zu Ihnen nach Hause, vor allem dann, 

wenn beispielsweise die Behinderung die 

Anfahrt zu mir erschwert. Melden Sie sich 

ungeniert! Ich freue mich sehr auf diese Auf-

gabe und hoffe Ihnen auf Ihrem Weg unter-

stützend beiseite stehen zu können. 

 

Herzlichst, Sabrina Bühler-Pojar 

 

Psychologische Beratung 

Praxis Familienblues 

lic.phil. Sabrina Bühler-Pojar 

Dorfstrasse 3 

8223 Guntmadingen 

 

Telefon: 078 675 52 35 

www.familienblues.ch 

Psychologische Beratung  
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